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Sehr geehrte Unterstützer / Sponsoren!

Mit diesem Schreiben möchten wir uns bei Ihnen für Ihr Engagement und 

für die Unterstützung unserer Vereinsarbeit im Jahr 2006 herzlich bedan-

ken.

Die UmQ-Projekte des vergangenen Jahres, z.B. die zeitgeschichtliche Aus-

stellung „Zeitreise Querenburg“, das „1. Querenburger Multikulli – das kul-

turell-kulinarische Stadtteilfest“, die „QuereWanderungen“ und vieles 

mehr, können als Erfolge informativer, kommunikativer und integrativer 

Vereins- und Gemeinschaftsarbeit bezeichnet werden.

Die Veranstaltungen wurden dem Motto des UmQ „Gemeinsam leben, re-

den, feiern und gestalten!“, als Verein für Begegnungs- und Straßenkultur in 

allem gerecht. Dies verdanken wir nicht zu letzt auch Ihrer Unterstützung.

Für das Jahr 2007 sind wieder diverse Projekte in Vorbereitung und wir wür-

den uns sehr freuen, wenn wir Sie auch im neuen Jahr zu unseren Unterstüt-

zern zählen dürfen.

Anbei finden Sie einen kurzen Rückblick auf das Vereinsjahr 2006 und ei-

nen Teil unserer Planung für das kommende Jahr.

Nochmals vielen Dank und
mit freundlichem Gruß

Philipp Unger
Rolf Haarmann

PS: Gern stehen wir Ihnen auch für ein persönliches Gespräch über Ihre
Möglichkeiten zur Unterstützung unserer Vereinsarbeit und Formen 
der Zusammenarbeit zur Verfügung!



Ein Rückblick auf die Aktivitäten des UmQ e.V. im 
Jahr 2006

Projektplanung für das
Jahr 2007

Gedankenübertragung zum Advent

Vom 1. Advent 2005 bis zum 6. 
Januar 2006 lief die Aktion 
„Gedankenübertragung zum Ad-
vent“ auf dem Buscheyplatz in 
Bochum-Querenburg.

Von Mai bis Ende September 
2006 zeigte der UmQ e.V. in der 
OASE (Selbsthilfe- und Kom-
munikationszentrum der Ruhr-
Universität) die zeitgeschichtli-
che Ausstellung „Zeitreise Que-
renburg“, über die Geschichte 
des Ortsteils, der Universität 
und der Universitäts-Rahmen-
stadt.
Sie wurde zu einer der bestbe-
suchtesten Ausstellungen in 
dem, in Querenburg noch immer 
recht unbekannten Haus.
Es fanden z.B. Führungen und 
Gesprächskreise zum Thema 
„Heimat“ mit Migrantengrup-
pen im Rahmen der Ausstellung 
statt und eine Vielzahl heimat-
kundlich bewanderter und inte-
ressierter Menschen wurden zu-
sammen geführt.
Es entstand aus Reihen des 
UmQ e.V. und aus einzelnen Be-
suchern der „Arbeitskreis 1125-
Jahre Querenburg“, der sich nun 
mit der Vorbereitung einer grö-
ßeren, umfassenderen Ausstel-
lung zum gleichen Thema im 
Jahre 2007 befasst, in deren 
Rahmen es auch Führungen für 
Schulklassen, Migranten und an-
dere interessierte Bürger geben 

Baumbeleuchtung / Basar

Hier wurden über 100 Meter 
Lichterketten vom zentralen 
Kastanienbaum aus in alle vier 
Windrichtungen über den Platz 
gespannt, so dass der ansonsten 
eher finstere Platz, erstmals seit 
Jahren einen Weihnachts-
schmuck erhielt.
Darüber hinaus wurden unter die 
Lichterketten – von Querenbur-
ger Bürgern – selbstgemalte 
Stofffahnen gehangen, so dass 
die Bürgerschaft selbst zum ei-
genen Platzschmuck beitrug. 
Hierzu wurden Kindergärten 
Stoffbahnen zur Verfügung ge-
stellt, die die Kinder selbst be-
malten, zum Platz brachten und 
dort aufziehen ließen.

Auch zum Jahreswechsel 2006/ 
2007 ist eine „Beleuchtungsak-
tion“ geplant, in deren Rahmen 
auch ein „Weihnachtsbasar“ – 
in Zusammenarbeit mit dem 
Welt-Laden und der Diakonie – 
stattfinden wird.
1.1. Der Kastanienbaum in der 

Mitte des Platzes soll vom 
1. Advent bis zum 06.01.
2007 illuminiert werden.

1.2. Der Basar wird mit dem 
Welt-Laden und der Dia-
konie durchgeführt.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Miete Lichterketten, Stromkos-
ten, Plakate, Handzettel

Zeitgeschichtliche Ausstellung „Zeitreise Querenburg“

recht unbekannten Haus.
Es fanden z.B. Führungen und 
Gesprächskreise zum Thema 
„Heimat“ mit Migrantengrup-
pen im Rahmen der Ausstellung 
statt und eine Vielzahl heimat-
kundlich bewanderter und inte-
ressierter Menschen wurden zu-
sammengeführt.
Aus Reihen des UmQ e.V. und 
den Ausstellungsbesuchern ent-
stand der Arbeitskreis 1125-
Jahre Querenburg (siehe rechts).

Ausstellung im Jahr 2007

Zur Geschichte von Stadtteil, 
Universität und Universitäts-
rahmenstadt - voraussichtlich 
vom 18.08. bis 30.09.2007 im 
„Bürgersaal“, Uni-Center

3.1. Erstellen einer „Queren-
burg-DVD“ mit Begleitma-
terial zur Ausstellung (Aus-
stellungskatalog)

3.2. Begleitende Vorträge und 
Lesungen

3.3. Angebot von geführten 
Ausstellungsbesuchen für 
Schulklassen, Jugend- und
Migrantengruppen u.a.

3.4. MultiMedia-Veranstaltun-
gen (Film, Dia usw.)

3.5. Dezentrale, kleiner Aus-
stellungen im Umfeld (Uni, 
Schulen usw.)

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Miete Stellwände, Rahmen, 
Ausstellungsbedarf, Strom- und 
Wachkosten, Versicherung,
abschließende Archivierung, 
Plakate, Handzettel

siehe auch „Pressespiegel“ im Anhang



Ein Rückblick auf die Aktivitäten des UmQ e.V. im 
Jahr 2006

Projektplanung für das
Jahr 2007

1. Querenburger MULTIKULLI –
Das kulturell-kulinarische Stadtteilfest

"Wir hatten soviele schöne Ge-
spräche und Begegnungen, die 
Kulturen kamen sich näher. Es 
herrschte unglaublich viel Tole-
ranz untereinander, es war ein-
fach schön." (Frauen Polizei-
chor) – "Es war sehr schön, 
dass wir unser Theaterstück auf-
führen konnten. Für unsere Be-
wohner war das ein sehr großer 
Antrieb schon bei den Vorberei-
tungen." (Diakoniewerk, Wohn-
heim Hustadtring) – "Es tut im-
mer wieder gut zu sehen, dass 
Menschen aus verschiedenen 
Nationen und Kulturen sich 
doch verstehen können, wenn 
jeder sich ein wenig Mühe gibt." 
(Kleingärtnerverein-Laerholz); 
– "Wir bedanken uns bei euch 
für die gute Organisation. Es 
hat alles bestens geklappt, wir 
waren sehr zufrieden." (QKV 
"Germania 1888") – "Endlich 
wieder Leben auf dem Buschey-
platz!" (Eine Festbesucherin); – 
"Es hat uns Spaß gemacht!" 
(Förderverein Hustadt) – so lau-
teten beispielhaft die Reaktio-
nen der Teilnehmer und Gäste 
nach dieser ersten Ausgabe des 
„Querenburger MULTIKULLI“.
Am 16. September organisierte 
der UmQ e.V. das „1. Queren-
burger MULTIKULLI – ein 
kulturell-kulinarisches Stadtteil-
fest“ auf dem zentral gelegenen 
Buscheyplatz, das alle Erwar-
tungen bei weitem übertraf. 
Querenburger Vereine, Initiati-
ven aus Stadtteil und Universität 
und Einrichtungen wurden ein-
geladen und über 30 beteiligten 
sich mit einem Stand und/oder 
mit einem Beitrag am Kultur-
programm auf der großen Büh-
ne.
Teilnehmer waren: Universi-
täts-Sport-Club Bochum (USC), 
IFAK Querenburg, Querenburger 
Theater- und Karnevalsverein 
1888, Katholische Gemeinde St. 
Augustinus / St. Paulus und deren 
Kitas, Evangelische Kirchenge-
meinde Hustadt, Kurdisches 
Kulturzentrum, AWO-Jugend-

Das 2. Querenburger
MULTIKULLI

Das MULTIKULLI soll zum 
festen Bestandteil des „Queren-
burger-Festkalenders“ werden 
und somit auch im Jahr 2007, 
voraussichtlich am 16. Juni auf 
dem Buscheyplatz, unter Betei-
ligung von Vereinen, Initiativen 
und Einrichtungen aus Stadtteil 
und Universität, stattfinden.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Miete Mobiliar (Bierzeltgarni-
turen, Pavillons usw.), Bühne 
und Bühnentechnik, Stromkos-
ten, Versicherung, GEMA, 
Künstler, Plakate, Handzettel

Kulturzentrum, AWO-Jugend-
freizeithaus HuTown, Kanin-
chenzuchtverein Querenburg, 
Ev. Kita Hustadt, VBW (Büro 
Hustadt), Chianti, Frauen-Poli-
zeichor Bochum, LeClochard, 
AWO-Kita Eulenbaumstraße, 
Traumkraft, Imkerverein Bo-
chum-Mitte, Diakoniewerk, Ö-
kumenische Flüchtlingshilfe, 
Kleingärtnerverein Laerholz, 
Freiwillige Feuerwehr Queren-
burg, Weltladen, Bochumer Stu-
dentische Kulturoperative boS-
Kop, Hustadt Apotheke, Inter-
religiöser Arbeitskreis Queren-
burg, Förderverein Hustadt, 
Pfadfinder (DPSG), Stadt Bo-
chum (Ordnungsamt), Musik-
schule Bochum, Interkultureller 
Bildungs- und Förderverein, Sal-
sa-Kurs (OASE), University 
meets Querenburg. 
Ebenso vielfältig wie die teil-
nehmenden Gruppen war auch 
das Angebot an internationalen 
Speisen und Getränken. Neben 
kurdischen, iranischen, türki-
schen und anderen internationa-
len Gerichten, fanden sich auch 
die Erbsensuppe, Reibeplätzchen 
mit Apfelmus und die gute alte 
Bratwurst im Angebot.

siehe auch „Pressespiegel“ im Anhang



Ein Rückblick auf die Aktivitäten des UmQ e.V. im 
Jahr 2006

Projektplanung für das
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„QuereWanderung“

Zweimal im Jahre 2006 bot der 
UmQ e.V. der interessierten Öf-
fentlichkeit eine geführte Wan-
derung entlang des „Bergbau-
rundwegs Ruhr-Uni“, mit an-
schließendem Grillen an.
Der Teilnehmerkreis bestand 
aus Alt- und Neubürgern, aus 
Erst- und Altsemestern der 
Ruhr-Universität und auch aus 
Bürgern angrenzender Stadtteile.
Ziel der Wanderungen war – ne-
ben dem gemeinsamen Naturer-
lebnis – die Zusammenführung 
von Menschen mit den unter-
schiedlichsten Stadtteilbezügen.

Erkundungen

(mindestens sechs Angebote in 
2007)
Durchführung von ortsteilna-
hen, geführten Wanderungen, 
Universitätsführungen, fach-
kundig begleiteten Exkursionen 
durch den Botanischen Garten, 
die Kunstsammlung der Ruhr-
Universität; Kinderangebote, 
Migrantenangebote, Studenten-
angebote ...

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Honorare für Fremdleistungen, 
Plakate, Handzettel

Das Angebot richtet sich mehr-
heitlich an Nicht-Vereinsmit-
glieder und ist nicht als Vereins-
werbung zu verstehen, sondern 
als der (nun schon zweimal ge-
lungene) Versuch, Universität 
und Stadtteil auf der menschli-
chen Ebene einwenig näher zu-
sammen zu rücken. Im kom-
menden Jahr werden diese Wan-
derung sowie Universitätsfüh-
rungen, fachkundig geführte Ex-
kursionen durch den Botani-
schen Garten und weitere orts-
teilnahe „Erkundungen“ zum 
Vereinsangebot gehören.

Insgesamt 
nahmen an den
zwei Wanderun-
gen und dem
Grillen im Jahr
2006 ca. siebzig
Personen teil.

Boule-Platz auf dem Buscheyplatz

Auf Intervention des UmQ e.V. 
und durch Beschlussfassung der 
Bezirksvertretung Süd konnte 
der Boule-Platz in einer Ecke 
des Buscheyplatzes erhalten 
werden.

Erhaltung und Pflege

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Reinigung, Pflege usw.

werden, obwohl der Auftrag zur 
Einebnung bereits ergangen war.
Der UmQ e.V. hat sich zur Pfle-
ge und zum Unterhalt des Plat-
zes verpflichtet.

www.quernetz.de Betrieb und Pflege
Aufbau, Betrieb und Pflege eines 
Internetportals als Forum für 
Vereine, Initiativen und Ein-
richtungen des Stadtteils.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Honorare für Fremdleistungen, 
laufende Betriebskosten

Der UmQ e.V. steht kurz vor 
Abschluss der Arbeiten an einem 
Internet-Stadtteil-Portal für Bo-
chum-Querenburg unter der Ad-
resse „www.quernetz.de“. Hier 
soll eine möglichst umfassende, 
informative und unterhaltsame 
Darstellung des Stadtteils online 
gestellt werden. 
Der momentane Arbeitsstand 
(mit eingeschränkten Funktio-
nen und Inhalten) kann schon 
betrachtet werden (www.quer-
netz.de/index.htm).

Neben den Informationen die 
eine solche Internetseite bein-
haltet, wird es die Möglichkeit 
zum „chatten“ geben, ein 
„Hilfebasar“ soll private Hilfs-
gesuche und -angebote zusam-
men führen, Informationen über 
Handel, Gewerbe und Dienstleis-
tung sowie über Angebote öf-
fentlicher Einrichtungen werden 
zusammengestellt und eine um-
fangreiche „Link-Liste“ wird 
andere Bochumer-/Querenbur-
ger-Internetauftritte vernetzen.

siehe auch 
„Pressespiegel“ 
im Anhang
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„QuereLyrik“

Über verschiedene Medien wur-
den die Querenburger aufgefor-
dert, dem UmQ ihr Lieblingsge-
dicht zukommen zu lassen.

Fortsetzung / Produktion

Weitere Materialsammlung und 
Produktion im Jahr 2007.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Material- und Produktionskos-
ten

Bei ausreichendem Material soll 
ein Hörbuch unter dem Titel 
„QuereLyrik“ produziert und 
vertrieben werden.

„Heimatfilm“

Intention/Grundidee: Der Stadt-
teil Querenburg, der nach seiner 
Entstehung als Bauernschaft, zu 
einem der ältesten Bochums ge-
hört, trat erst vor ca. 40 Jahren 
– mit Bau und Gründung der 
„Ruhr-Universität“ – in das Be-
wusstsein einer breiteren Öf-
fentlichkeit.
Etwa zur gleichen Zeit und 
durch den Bau der „Hustadt“ 
(einer Hochhaussiedlung mit 
„Trabantenstadt-Charakter“ in 
unmittelbarer Nähe der Univer-
sität) erhöhte sich die Einwoh-
nerzahl recht schnell um ein 
Vielfaches.
Die erste Zuzugswelle stand in 
direktem Zusammenhang mit 
der Universität als Studienort 
und Arbeitsplatz der Neubürger.
Im Laufe weniger Jahre änder-
ten sich Charakter und Bevöl-
kerungsstruktur Querenburgs, 
das heute z.B. einen der höchs-
ten Migrantenanteile Bochumer 
Wohnquartiere aufweist.
Durch die Entwicklungen der 
letzten 40 Jahre entstand der 
subjektive Eindruck einer relati-
ven Geschichtslosigkeit des 
Stadtteils, der im Widerspruch 
zur wirklichen Historie steht.
Scheinbare „Parallelwelten“ bil-
deten sich aus, repräsentiert ei-
nerseits durch die Universität, 
andererseits durch das „neue“ 
Querenburg und drittens durch 
das „alte“ Querenburg.

Fortsetzung / Produktion

Das Grobkonzept ist erstellt und 
kann beim UmQ e.V. angefor-
dert werden, erste Vorarbeiten 
sind gemacht.
Für das Jahr 2007 stehen Mate-
rialsammlung, technische Ab-
klärungen und Produktion an.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Material- und Produktionskos-
ten

Über die geografischen Über-
schneidungen hinaus scheinen – 
bei oberflächlicher Betrachtung 
– kaum Berührungspunkte zu 
bestehen, die sich aber bei nähe-
rem Hinsehen durchaus ergeben, 
allerdings spärlich kommuni-
ziert werden.
Anhand von Biografien, Aufzei-
gen von vorhandenen und mög-
lichen Begegnungsorten sowie 
dem Darlegen von Strukturen 
und einer unterhaltsam-filmi-
schen Bestandsaufnahme soll e-
xemplarisch verdeutlicht wer-
den, wie Wege zueinander ge-
sucht und gefunden werden kön-
nen.
Ohne vorhandene Probleme zu 
negieren, sollen vor allem die 
Chancen in den Vordergrund ge-
stellt werden, die multikulturelle 
Nachbarschaft, Universitätsnä-
he und vielfältig vorhandene so-
wie denkbare Initiativen, Aktio-
nen und Kommunikationsebe-
nen bieten.
Betrachtet und gezeigt werden 
soll dies aus verschiedenen Per-
spektiven und anhand unter-
schiedlicher Fragestellungen.
Im Mittelpunkt steht (exem-
plarisch am Beispiel Queren-
burgs) die unterhaltsame Schil-
derung und Betrachtung des 
Vorhandenen und des Möglichen 
im menschlichen Miteinander 
im Wohn-, Studien- und Ar-
beitsumfeld.

Ein Produktionsstudio steht kostenlos zur Verfügung.

Ein erstes Grob-Konzept ist erstellt und ersten Aufnahmen
sind auch bereits schon gemacht. Kontakte für biografische

Aufnahmen und Interviews sind geknüpft.
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Schau- und Informationskästen

Um Vereinen, Initiativen und 
Einrichtungen eine bessere 
Möglichkeit zur Öffentlich-
keitsarbeit und Information über 
ihre Aktivitäten und Veranstal-
tungen zu ermöglichen, plant 
der UmQ das Aufstellen mehre-
rer Schaukästen.

Schaukästen

Anschaffung, Angebot an Verei-
ne, Initiativen und Einrichtun-
gen zur Nutzung, Pflege.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Anschaffungs- und Pflegekosten

rer Schaukästen an gut frequen-
tierten Plätzen im Ortsteil.
Sie sollen zur Information der 
Bürgerschaft dienen und einen 
Überblick über Möglichkeiten 
und Angebote im Stadtteil ge-
ben.

„JhedamanArt“

Am Rande von Veranstaltungen 
und Festen führt der UmQ e.V. 
seine Aktion „JhedamanArt“ 
durch.
Hierbei können sich Passanten 
und Festteilnehmer an der Ent-
stehung eines Bildes – malend 
und fantasievoll – beteiligen.
Das nebenstehende Bild wurde 
auf einem Querenburger Stadt-
teilfest von 48 verschiedenen 
Personen gemalt.
Nach Fertigstellung eines Bildes, 
werden die Beteiligten zu einem 
gemeinsamen, unterhaltsamen 
Abend eingeladen.

Die „Mitmach-Kunst“

Auch im Jahr 2007 wird der 
UmQ diese Aktion fortführen.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Leinwände, Pinsel, Farben, Be-
wirtungskosten

Darstellung des Stadtteils nach außen

Zur Darstellung des Stadtteils 
und des universitären Lebens 
mit all seinen Aktivitäten, An-
geboten und Möglichkeiten, be-
teiligt sich der UmQ e.V. mit 
Infoständen an Events, Stadt-
teilfesten und diversen Veran-
staltungen.

Außendarstellung

Auch im Jahr 2007 wird der 
UmQ diese Aktivitäten fortfüh-
ren.

Organisatorischer, finanzieller 
und Material-Aufwand:
Infomaterial, Druckkosten usw.

staltungen – auch über Queren-
burg hinaus – im Jahreslauf (z.B. 
„Vereine stellen sich vor“, 
Stadtteilfest „Pro Steinkuhl“, 
Querenburger Multikulli, Erstse-
mestertag der RUB, Campusfest 
„Rubissimo“ u.v.a.).

… und vieles mehr – unter dem Motto:

Gemeinsam leben,
reden, feiern

und gestalten!

… und vieles mehr!
Erfahrungsgemäß ergeben sich 
im Jahreslauf eine Vielzahl wei-
terer Aktivitäten z.B. in Zu-
sammenarbeit mit anderen Ver-
einen und Gruppen aus dem 
Stadtteil.
So leistet der UmQ z.B. organi-
satorische Hilfe bei Veranstal-
tungen und steht anderen Verei-
nen und Gruppen mit Rat und 
Tat zur Verfügung.
Ziel ist die Verbesserung der 
Vernetzung im Stadtteil tätiger 
Organisationen.
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